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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Jn der Expedition des Couriers.

Zuſetale fur den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in derC O un 1 C Buchhandlung von H. Krrchner,r O Unrverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

4 Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

en

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 8. November zu verhandelnden Sachen.

1) Jnſtruction für den Schul- Vorſtand.
2) Bewilligung der Mehrkoſten für Umdeckung der Teodten-

gräberwohnung.
3) Regierungs Beſcheid im Betreff der Trennung der Halle

ſchen und Giebichenſteiner Feldmark.
4) Etat der Armenkaſſe pro 1848.
5) Ankauf von Kartoffeln für die Armen.
6) Reform der Patrimonial- Gerichte.

ine

Das 39ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthaält: Die Allerhöchſten Kabinets-Ordres, unter

Nr. 2896. Vom 2. v. M. betreffend die der Stadt Nordhauſen
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſt-
ſtraße von Nordhauſen uüber Mackenrode auf Nixei be
willigten fiskaliſchen Vorrechte

2897. Vom 4. ejusd. m. betreffend die Unterſuchung der von
den Studirenden der Univerſität Bonn begangenen und
zur gerichtlichen Entſcheidung geeigneten ſtrafbaren Hand
lungen und

2898. Vom 17. ejusd. m. betrefferd die dem Actien Verein
für den Bau einer Chauſſee von Glogau über Beuthen
nach Neuſalz in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
n dieſer Straße bewilligten fiskaliſchen Vorrechte;
zuletzt

2899. Die Miniſterial- Bekanntmachung uüber die Allerhoöchſte
Beſtätigung des Statuts des Actien- Vereins für den
Glogau Beuthen Neuſalzer Chauſſeebau; vom 2sſten
cjusd. m.

Berlin, den 6. November 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl nebſt deſſen Tochter, der Prinzeſſin Annga, Ko-
nigl. Hoheit ſind nach Baden Baden Se. Königl. Hoheit
der Prinz Adalbert nach Schloß Fiſchbach, und der
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
königl. ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe, Kammerherr

Halle, Montag den 8. November 1847.
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von Braſſier de St. Simon, iſt nach Hamburg von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 6. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Friedlieb
in Breslau zum ordentlichen Profeſſor in der katholiſch-
theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Jhre Durchlauchten die Furſten Alexander und Ni-
kolaus zu Sayn-Wittgenſtein-Berleburg ſind
von Paris hier angekommen. Se. Excellenz der Gene-
ral- Lieutenant und kommandirende General des lſten Ar-
mee-Corps, Graf zu Dohna, iſt nach Königsberg in Pr.,
und Se. Excellenz der General Lieutenant und Jaſpekteur
der 4ten Artillerie-Jaſpektion, von Scharnhorſt, nach
Koblenz von hier abgere ſt.

Leipzig, d. 29. October. Das Großherzogthum Ol-
denburg hat ſich nun ebenfalls bei dem Wechſelrechte-Kon-
greſſe betheiligt, und den Deputirten Bremens, Senator
Dr. Albers zu ſeinem Vertreter ernannt. Die Berathun-
gen der Konferenz ſind nunmehr bis zu F. 19. des preußi-
ſchen Entwurfs gediehen, und es hat, wie man vernimmt,
durchgängig eine allſeitige Verſtändigung ſtattgefunden.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Aus Schleswig-Holſtein, d. 1. November. Die

von den neun Kieler Profeſſoren verfaßte Kritik des
Commiſſionsbedenkens iſt von A. Aadreſen ins Engliſche
überſetzt worden und wird wohl dazu beitragen auch dort
die Augen etwas uüber die däniſchen Sophismen und Ver-
drehungen zu oöffnen, die auch in engliſche Blätter einge-
ſchwärzt worden ſind. Der Univerſität Kiel hat übrigens
jene Schrift große Ungnade zugezogen, und der Grol auf
jene Neun iſt ſo bitter, daß man daruüber alle Ruckſicht
auf das Intereſſe der Univerſität aus den Augen ſetzt. Man
würde vielleicht den Göttinger Vorgang von 1837 wieder-
holt haben, wenn man nicht das Aufſehen gefurchtet hatte.
Man that nicht das Mindeſte, die verdienteſten Docenten
zu halten. Waitz, einer der beliebteſten Lehrer und fur
die Landesgeſchichte unerſetzbar, wäre geblieben, wenn man
ihm nur den ſeiner Profeſſur gebuhrenden Normalgehalt
gegeben häätte; aber auch Das wollte man nicht, während
man ſonſt nichts weniger als karg war in ſolchen Faällen.
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Es ſcheint, in Kopenhagen wäre man froh, wenn man
alle Neun ohne viel Aufhebens los werden konnte.

Schweiz.
Vom Oberrhein, d. 2. Nov. (Karlsr. Ztg.) Wah-

rend Neuenburg mit Execution bedroht wird, wenn es
nicht ſein Contingent zum Angriff auf den Sonderbund her-
geben will, hat ſich Baſel, das nicht den Rückhalt einer
Monarchie von 15 Millionen Bevolkerung hinter ſich hat, der-
gleichen Forderung ſich nicht zu entziehen vermocht. Dieſelbe

war in gebieteriſchen Formen geſtellt; man ſagt ſogar, es
ſei mit Exccutionauftrag an Baſelland gedroht worden. Jn
Baſelſtadt hatte man gehofft, der unangenehmen Nothwen-
digkeit zu entgehen, wozu ſowohl die ſeitherige politiſche
Stellung als die geographiſche Lage von Baſel einen An-
haltspunkt geboten hätte; auch ging man mit einer Gegen-
vorſtellung an den eidgenöſſiſchen Kriegsrath um. Jndeſſen
vernehmen wir heute, daß geſtern Nachmittag um 3 Uhr
das verlangte Bataillon Jnfanterie wirklich ausmarſchirt iſt.
Zwei Compagnien Artillerte, die einſtweilen auf's Piket ge-
ſtellt waren, ſollten heute nachfolgen. Der Sammelplatz
dieſer Truppen iſt Lieſtal, wo geſtern das Jnfanteriecontingent
von Baſel mit zwei ungetheilten Compagnien von Baſelland
in ein Bataillon vereinigt werden ſollte. Von Lieſtal ſoll
daſſelbe uüber Ballſtall, Langenthal, Roggwyl und Murgen-
thal gegen die Luzerner Grenze marſchiren. Auf den 3.,
glaubt man, werden die militäriſchen Combinationen ſo weit
vollzogen ſein, daß von allen Seiten der Einmarſch gegen
Luzern erfolgen kann, und wir haben alſo in den nächſten
Tagen entſcheidenden Nachrichten entgegen zu ſehen. Jm
Kleinen Rath zu Baſel war der Beſchluß, das Contingent
abzugeben nur mit 6 gegen 5 Stimmen durchgegangen.

Bern, den 30. Oct. (Karlsr. 3.) Geſtern iſt endlich
der völlige Bruch zwiſchen der Tagſatzungsmajorität und dem
Sonderbund wirklich erfolgt. Jn den letzten Tagen erwachte
die Hoffnung, daß eine Vermittelung noch gelingen werde,
bei Vielen neu. Der franzöſiſche Geſandte gab ſich große
Muhe, und ſoll ſo voll Hoffaung geweſen ſein, daß er ſich
fur die Aufrechthaltung des Friedens verburgt habe. Aber
Herr Bois le Comte iſt nun einmal entſchieden unglucklich
in der Schweiz, und das wird ihn wohl die Ambaſſade ko-
ſten. Was die Erklärung Oeſterreichs betrifft, ſo zweifelt
man, daß ſie ganz ſo gefaßt iſt, wie ſie das Organ Ochſen-
bein's, der „Verfaſſungsfreund“, brachte. Von andern Sei-
ten wird verſichert, daß ſie eigentlich nur an die Regterung
von Zuürich gerichtet geweſen ſei, der Vorort aber nur eine
artige Erklärung erhalten habe, daß der Geſandte ſich auf
neutrales Gebiet zurückziehe, ohne den diplomatiſchen Ver
kehr abzubrechen. Eine Klauſel, ein Häkchen hat die Sache
gewiß. Die Juraſſier ſtehen an der Luzerner Grenze.
Unſere Stadt hat noch wenig Truppen. Die meiſten kan-
tonniren in den umliegenden Dorfern. Nur der Stab iſt
ſehr zahlreich in der Stadt, und fur die nächſten Tage iſt
Einquartierugg angeſagt. Wahrſcheinlich werden wir hier
eine ſtarke Garniſon als Reſerve behalten. Ein Haupt-
ſchlag iſt vor 6 bis S Tagen nicht zu erwarten, wenn nicht
etwa die Walliſer durch das Waadtland mit einigen Bataillo-
nen Freiburg zu Hülfe ziehen. Ob letzteres ſich halten kann,
iſt ſehr zweifelhaft. Doch hat man ſich dort gewaltig
geruſtet, und die Jeſuiten ſuchen die Truppen und Bauern
zu fanatiſiren. Luzern wird ſchwer zu nehmen ſein.

Zug. Zwiſchen Schwyzern und Zugern iſt es bereits
hier und da zu Schlägereten gekommen. Die Proklamation
der Tagſatzung, welche die Schwyzer nicht dulden wollen,
bot die Hauptveranlaſſung dazu.

Luzern, d. 31. October. Es werden gegenwärtig
Anſtalten getroffen, Zug durch einige Bataillone von
Uri und Unterwalden zu beſetzen. Man ſagt, General
Salis ſei entſchloſſen ſich an die Spitze dieſer Mannſchaft
zu ſtellen und den dort zu erwartenden Kampf in eigner
Perſon zu leiten. Ein Dampfboot iſt dieſen Morgen von
hier abgegangen, um ein Bataillon Urner abzuholen, ſie
werden Nachmittags eintreffen und in der Stadt Quartier
nehmen.

Bern, d. 3. Nov. Vor Morgen, als dem 4. Nov.,
wird die Tagſatzung den formellen Ex cutionsbeſchluß nicht
erlaſſen. Man will erſt mit den militairiſchen Vorbereitun-
gen zu Ende gekommen ſein.

Baſel, d. 3. Nov. Gegen Neuenburg, das ſich fort
während weigert, dem Aufgebot Folge zu leiſten, ſoll Exe
cution verhängt und die hierzu beſtimmten Truppen ſollen
bereits dort eingeruckt ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. October. Heute Nachmittag iſt die

königl. Proklamation veröffentlicht worden durch welche,
zufolge des heute in Windſor gefaßten Geheimenraths-Be-
ſchluſſes, das Parlament auf den 18. November einberufen
wird. Die Proklamation enthält keine weitere Angabe ber
die Beweggründe dieſer ungewöhnlich frühen Einberufung,
als die zu allen Zeiten übliche Form, daß das Parlament
ſich zur Erledigung verſchiedener dringender und wichtiger
Geſchäfte verſammeln ſolle.

Ein Schreiben des Papſt Pius IX. an die irländiſchen
Biſchöfe macht großes Aufſehen es wird darin nämlich in
ſehr nachdrücklicher Sprache die Akte zur Errichtung irlän-
diſcher Kollegien verworfen und den katholiſchen Geiſtlichen
die Bildung eines Kollegiums aus eigenen Mitteln, nach
Art des in Löwen, anempfohlen. Der Times wird dar
über aus Dublin geſchrieben: Gegen die Erwartung einer
großen Maſſe der katholiſchen Laien und eines nicht unbe-
deutenden Theiles der Geiſtlichkeit, hat der Papſt ſich ge
gen den vom vorigen Premier- Miniſter entworfenen Plan

der Kollegien- Erziehung ausgeſprochen und dadurch dem
Erzbiſchof M'Hale und der diſſentirenden Mehrheit der ir-
ländiſchen Hierarchie einen ausgezeichneten Triumph ver-
ſchafft. Die Verwirrung, welche nothwendig durch dieſe
Entſcheidung des päpſtlichen Stuhles erzeugt werden muß,
läßt ſich leicht begreifen, zumal da dieſelbe zu einer Zeit
kommt, wo die große irländiſche Schwierigkeit weniger
als je der legislativen Weisheit irgend eines Kabinets ſich
fuügen zu wollen ſcheint, mag es nun aus Whigs, Konſer-
vativen oder Schutzmännern beſtehen. Der Evening-
Freeman das Organ der Pralaten, äußert ſich über das
päpſtliche Reſcript folgendermaßen: Das amtliche Doku-
ment, welches die Entſcheidung des römiſchen Hofes an-
kündigt, iſt uns ſo eben zu Händen gekommen. Es iſt von
dem heiligen Kollegium der Propaganda ausgegangen und
vom Kardinal Franzoni, ſo wie vom Pro-Secretair der
Propaganda, mir dem Zuſatze: Mit Ermächtigung Sr.
Heiligkeit Pius IX. unterzeichnet. Die Verurtheilung iſt
ſpeziell, deutlich und nachdrucklich. Die Abſchrift des Re-
ſceripts, welche uns zu Geſicht kam, hatte der Erzbiſchof
Dr. M'Hale mit der Weiſung empfangen, ihren Jnhalt den
Suffragan- Biſchöfen der Provinz Counaught mitzutheilen.
Man kann daher annehmen, daß die anderen drei Erz-
biſchöfe ähnliche Abſchriften erhalten haben. Das Doku-
ment wurde am 23. in der Prälaten- Synode verleſen und
ein Dank Votum an den Papſt fur die vaäterliche Vorſor-
ge, welche er der irländiſchen Kirche widmet, einmüthig
genehmigt.



hoörte.

ten.Madrid, d. 27. Oct. Man betrachtet es als kein
Geheimniß mehr, daß die Verſöhnung zpiſchen der Koöni-
gin und ihrem Gemahl nur eine ſcheinbare iſt; der Jnfant
Don Francisco d'Aſſis ſcheint dem Wetter nicht zu trauen,
und man erachtet einen abermaligen Bruch als nahe be-
vorſtehend. Es war ſogar in den letzten Tagen das Ge-
rucht verbreitet, der General Serrano habe ſeine Demiſſion
als Generalkapitain von Granada eingeſchickt und werde
am Hof erwartet; doch hat ſich dies bis heute nicht be-
ſtätigt.

S

Amerika.
Nach Nachrichten aus New- York die bis zum 15.

Oct. reichen, waren authentiſche Nachrichten vom Kriegsſchau-
platze daſelbſt neuerdings nicht einzegangen, doch enthalten
die New-Horker Blätter aus Mex kaniſchen Quellen her-
ruührende Gerüchte über eine angebliche Schilderhebung des
Poöbels in der Hauptſtadt Mexiko gegen die amerikaniſchen
Truppen, wodurch dieſe genöthigt geweſen wären, die Stadt
zu raumen. Auch ſoll Puebla dem Mexikaniſchen General
Rea in die Hände gefallen ſein und demzufolge von der
Amerikaniſchen Garniſon, die ſich nach den dieſen Ort
umgebenden Höhen mit ihrer, Art llerie zurückgezo gen hätte,
von da beſchoſſen werden. Große Truppenverſtärkungen
ſollen nach Vera Cruz und andere von da nach der Haupt-
ſtadt unterwegs ſein, ſo daß General Scott in Monatofäiſt
ein Heer von 20,000 M. beiſammen haben duürfte, wohl-
verſtanden, wenn er ſich in der Hauptſtadt wird haben be-
haupten können. Zum Frieden iſt keine Ausſicht. Man be-
rechnet, daß der Krieg, den man auch Amerikaniſcher Seits
jetzt von allen Seiten als eine verfehlte Unternehmung an-
zuſehen anfängt, 40 Milltonen Dollars gekoſtet hat. Die
Blätter in Neu-Orleans geben ebenfalls allerhand Geruchte
zum Beſten. Nach einigen war Santa Anna mit 10,000

dann nach der Hauptſtadt zurückgekehrt und es ward mit
großer Erbitterung gefochten, nach anderen hatte er ſeine
Entlaſſung genommen. Die Amerikaniſchen Staatspa-
piere waren im Weichen, die Kornpreiſe dagegen feſter. Die
Falliſſements in England ſcheinen bis jetzt im Allgemeinen
noch keinen nachtheiligen Einfluß auf die Soliditaät der Hand-
lungshäuſer in den Vereinigten Staaten gehabt zu haben.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 5. Nov. Geſtern Abend nach 9 Uhr

ſtarb der General Muſikdirektor Dr. Felix Mendels-
ſohn -Bartholdy im 3s8ſten Jahre ſeines glucklichen,
reichen, thatenvollen Lebens. Die muſikaliſche Welt ver-
liert in ihm ihren mild leitenden, hell leuchtenden Stern;
die Freunde einen geiſtvollen, warmen, wahren Freund;
die Familie das Gluck ihres innern Lebens, den Stolz und
die Zierde ihres Hauſes. Die Nachricht ſeines Todes wird
durch die ganze gebildete Welt trauernd widerhallen. Friede
ſeiner Aſche!

Aus Neiſſe vom 28. October wird gemeldet:
Unſere Waſſersgefahr iſt glücklich wieder voruber, nachdem der
Wind eine andere Richtung annahm und der Regen auf-

Seit geſtern iſt die Neiſſe fortwährend im Fallen
begriffen. Jndeſſen hört man doch von vielen Zerſtoörungen,
die das Waſſer wieder angerichtet hat. Namentlich ſoll
auch der Krebsbach an der Chauſſee hinter Ottmachau Scha-
den angerichtet haben. Außerdem kann nun ein großer
Theil der Ackerfelder, in welche bereits das Winterkorn
eingeſaäet worden, gar nicht mehr hergerichtet werden er-
halten wir nicht noch anhaltend wenigſtens vierzehn Tage
gutes Wetter.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. November.

Jm Kronprinzen Hr. General v. Beumelburg m. Deenerſch. a.
d. Haag. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Rabatzky a. Poſen, Wieske m.
Gem. a. Plauerhoff. Hr. Criminalrath Huhne a. Lievenwerda.
Hr. Commiſſ. Rath Loſſing a. Hannover. Hr. Aſſeſſor Dobler
a. Breslau. Hr. Partik. Budich a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Keßler a. Straßburg Fuhrmann a. Frankfurt, Kaiſer a. Mont-
joie. Hr. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf m. Diener a. Selbheim.
Hr. Rentier v. Norrmann a. Wiesbaden. Hr. Bau Rath Weiß
a. Potsdam. Hr. Chemiker Donath a. Wien. Hr. Ger.Dir.
Grützner a. Dresden. Hr. Dr. jur. Körner a. Kiel. Hr. Com
merzien-Rath Stephani a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Wagner
a. Offenbach, Barth a. Magdeburg, Froſch a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Rittmſtr. v. Alvensleben m. Sohn a. Pots
dam. Hr. Dr. med. Winner u. die Hern. Kaufl. Grelling u.
Janſen a. Berlin, Kantmann a. Eiſenach, Muüller a. Nordhau
ſen, Fricke a. Hannover, Wittfeld a. Hückeswagen, Johanny
a. Aachen, Feilgenhauer a. Mainhardt, Schlitte u. Tophorw
a. Bremen. Hr. Dekon. Silberſchlag u. Hr. Sekr. Leithoff a.

Magdeburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Hentſchel a. Altmark.
Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Mengius a. Querfurt. Hr.

Amtm. Hoöfter a. Vörden. Hr. Oekon. Bringmann a. Lauter
bach. Hr. Gaſtgeber Lucke a. Naumburg. Hr. Rath Ramm u.
die Hrrn. Kaufl. Walther u. Zelle a. Berlin, Meyer a. Leipzig,
Liefland u. Roſenkranz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ Elſe a. War-
now. Hr. Oekon. Jnſp. Mörtze u. Hr. Verw. Krauſe a. Pritz
ſchoöna. Hr. Geometer Hindorf a. Farrenſtedt. Hr. Getreidehdlr.
Schmidt a. Auleben.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Coswig, Torger
a. Berlin. Hr. Jnſp. Witte a. Halberſtadt. Hr. Ober-Aufſeher
Burau a. Potsdam. Hr. Advokat Bettzieche a. Braunſchweig.
Hr. Reg. Rath Chapon a. Nordhauſen. Hr. Premier Lieut.
v. Boſſe a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Blegmuller a. Gotha,
Berthold a. Naumburg, Senn a. Magdeburg. Die Hrrn. Par
tik. Türcke a. Berlin, v. Roſen a. Kopenhagen. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Karting nebſt Fam. a. Hägeln. Hr. Rent. Terow
a. Erfurt. Hr. Dr. phil. Kühne a. Potsdam. Hr. Fabrik. Mo
ſer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Pincker a. Berlin, Michaelis
a. Hamburg. Hr. Oekon. Hultzſch a. Hermsdorf. Hr. Gutsbeſ.
Boos a. Jena. Hr. Jnſp. Weigardt a. Chemnitz. Hr. PaſtReinecke a. Annaberg. Hr. Gutsbeſ. Koch a. Schwerin. Sr.

Oberlehrer Bollmann a. Helmſtädt. Hr. Partik. Uhlemann a.
Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Erfurt, Danker a.
Mainz, Hagermann a. Magdeburg. Hr. Paſtor Schonheit a.
Sarlau.

Schwarzen Bär: Hr. Wollhdlr. Baumgarten a. Crimmitſchau.
Hr. Maler Fuürſtenau a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Degen-
hardt a. Berndterode, Peter a. Neuſtadt, r r Buhla,
Scharfe a. Limlingerode. Die Hrrn. Kaufl. Krach a. Suhl, Sieg
meyer a. Hildesheim. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpoöhla.
Hr. Kaufm. Kramer a. Wagdeburg. Hr. Galanteriehdlr. Sie-
bold a. Niemburg. Hr. Gutsbeſ. Heinemann a. Walsrode. Mad.
Walther a. Stendal.

Stadt Hamburg Hr. Huüttenbeſ. Hanſemann a. Stollberg. Hr.
Oekon.Verw. Hennig a. Doben. Hr. Rent. Hennig a. Stolzen.
Hr. Opernſänger Jrmer a. Leipzig. Hr. Lehrer Bohme a. Que-
ſtenberg. Die Hrrn. Kaufl. Grebel a. Stettin, Hüfner a. Wien,
Clauſius a. Marienburg, Pohle a. Leipzig, Sumann a. Bran-
denburg, Heimann a. Berlin. Hr. Stud. Cruzius a. Bonn. Hr.

Amtm Zander a. Burg.
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Achorn a. Zurch, Schulz a-

Berlin. Hr. Bergbeamter Schumann u. Hr. Jngen. Engelmann
a. Freiberg. Hr. OAmtm. Huſer a. Bunzlau. Hr. Architekt
Eilhardt a. Eſenbach. Hr. Handelsmann Scheyer a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wuhs a. Wien. Hr. Jngenieur Reinwald
a. Berlin. Hr. Rentier Jung a. Aachen. Hr. Rittergutsbeſ.
Laſchmann a. Speier. Fraäul. Schmidt a. Sangerhauſen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Langs a. Meklenburg.
Hr. Jnſp. Friedrich a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Krannich
a. Schönebeck, Lemme a. Wittenberg, Waſſerbringer u. Lohmann
a. Furth, Aſchmann a. Leipzig, Seiberlich u. Sieb a. Chemnitz.
Hr. Graf v. Lewang nebſt Fam. u. Dienerſch. a. Paris. Die
Hrrn. Kaufl. Arthur a. Paris Vebeſcher a. Berlin, Hädicke a.
Erfurt, Lion m. Fam. a. Frankfurt a/ M. Hr. Oekon. Sonne
Spandau. Hr. Portraitmaler Richter a. Wien.

Mötel de Prusse: Hr. Schloſſermſtr. Förme a. Wiehe. Hr.
r ndlmkre. Stichnot a. Rheda. Hr. Kaufm. Gallas a. Magde

urg.



der eingereichten Taxen der Bäcker und Backwaarenhändler für die
Stadten Halle, Wettin, Cönnern und Löbejün.

Bekanntmachung
Zeit vom November

Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

1847 ab in den

Roggen-Gebäck: Seeig Noggen-Gebäck: t
Nam e: feines Brod pausbacken4 Schwarz- Nam e: feines Brod Hausbacken Schwanz 12 Stück

pro Pfd Brod Brod Semmeln Brod Brod Semmelnb pro Pfd. ur 1 Sgr. yro Pfd. pro Pfd. für 1 Sgrr A Lth. Quent. R ath.Halle. 48. Vaupel jun. 11 l h 121. Apel 11 m 12 49. Wiegand 1 4 1 102. Bemme 1 r 50. Weber 1 31 u 83. Biedermann 111 12 51. Werner I 141 u4. Blau seyv. 1 3 11 10 52. Winßger 1 44 8 le5. Benne sen. 1 s 1 10 9 2 53. Zinsly. Bee 126. Benne jun. 1 10 534. Zeſchmar Be 1 4 127. Blau 1 4 1 12 55. Nohle 98. Emanuel h 6 1 91 10 56. Herbſt. 1 3 1 10 129. Emanuel n 4 1 10 h 12 57. Schön 1 4 11 1210. Elitzſch 4 11 10 16 358. Thieme 40Flemming 1 3 11 9 10 39. Wernicke jan. 1 4 u so
35 Suche o n i 60. Köcher 1 8 1 1 1 10
14. Harti 1 3 110 Wettin.15. Jlſchner 1 341 111 9 12 1. Chryſtall sen. 1 4 1 11216. Jäckel 1 3 10 9 12 Z. Chryſtall jun. 1 4 1 11217. Junge S 10 9 Z. Kfſſe a 1218. Jacobi 1 9 14 4. Fügner. 14 1 l 219. Koch e u 3 heree l20. Koch 9 1 4 2 6. Wwe. Rathmann 1 4 1 1221. Kleinſchmt. 1 41 10 11 77. Roſenfeld a 1
22. Mucke 1 6 1 10 8. Schade sen. 1 4 1 127 3 7 2 10 5 9. Schade jun. 14 12Karbaum e25. Marx u Cönnern.26. Müller 111 9 12 1. Berger 1 31 1 101127 n z 7 16 1 1 r 2Nauendor a Gerth29. Nitſchke s 13 Goeſch s 24130. Nitſchke 111 12 5. Günther 31 231. Orling 1 41 10 12 6. Harniſch sen. 1 21 -110 23 d 3 ne 5 7 a jun. el SPfaut m mee Knau 234. Reinhardt 15 Linke 1 3 1 1235. Reuſcher,G.,ssen I 6 1 12 10. Schmidt 1 34 1 123236. Reuſcher, A. jnn 1 3 11 1237. Reiche 10 12 Löbejün.38. Schöllner 1 6ff 1 12 1. Berg 1 3 10 1439. Stöckigt 1 v 12 2. Fauſt 1 41 o40. Schirmer Bl s 11 42 3. Göſchke 1 3 11 91133 n 10 4. Gäldenfußs Wwe. 1 s 110 l42. Spanger 12 35. Hedecke 1 10 11 11443. Thürmer 1 6f4 1 10 6. Hudemann 1044. Trautmann 1 21 15 77. Nordmann 1 2 11 1545. Thiele. 1 3 11 12 8. Rebentiſch 1 4 10 10 1546. Tümmler 1 3 11 9 12 9. Tümmlker, Fr. 1 I10 1447. Vaupel sen. 1 1 12 10. Tümmler, Carl 1 3 11 91 13

Gebauerſche Buchdruckerei.
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B eilage zu Nr. 261 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land
Montav Kunſt Nachricht g, den S. November 1847.

er akademiſche Kü
Wurhegek. hre ä Künſtler Schulz wird, von einer Reiſe Eiſenbabn-Actien J
in Eipndecg gegbbeſtcen Tage im engliſchen Hofe ſeine Volleing. f. neten Kunſtgegenſtände vorzeigen. Rott. 4 d 3f.

Morgen, Dienst x rv ag den 9. N Brl. Anhalt. 4 D. OSchl. t. 4 993Verſammlung de S Abends 6 Uhr e o S. h 8. her p.im Sac W in g a kFademie Berl. Hamb. v. 4 102, do. Pr. R. 4 91 BGellbt wi aale des Kronprinzen. do. P. Obl. e v. Pr. 4 B. 5 100
wird: Requiem von Mozart Bri. Stettin 1 111 r Rhein. Stm. 4 62 b0 B. 110 G. 5Der Vorſt Benn Köln. 5 P. Obl.and. Bresl. Freib. 4 nh. Bai 4Nach 8 Getreidepreiſe. Sentſ e nerliner Scheffel Köln Mind. 4 955 o. P. Obl.Hall f und Preuß. Gelde.) do. Pr. Obl. 4! bz. G. St. Vohw. 4 75Halle, den 6. November B. v Seigen 2 26 ger wgae. o. P. Obl. 5 581/, B. 98 GRoggen z 32 i 3 Er. H. Shl. 4 711 Thüringer. 4 91/, V.Gerſte g 6 2 2 Dresd. Görl. 4 10 v W. B. C. -0. 4t 17 6 (100 B.Hafer t 1 20 I t 98 S S 5 102 Ge 6 o. o bl. 4 Zarsk. Selo. 69Magdeburg, den 5. November. (Kach W 3 Gieggnig. r e

Weizen 62 67 G e r r Hms. Bergd. WegenSogge 42 46 der 29 41 Fi Alten. 4 1108/, S g e eGerrerdedertene. Vertz e 25 28 r 4 ger gr. rAm heutigen Markt m W November. Mat e a Be Mare 97 gen Maret waren die Preiſe wie folgt: agzd. Hlbſt.! 4 116 G. rz. Märk. 50 798 b.e 5 Preiſe wie foigt: Mazd. Leipz. 2 s Perl Anh. B. 45 105*7, G.
o ruſſ. 42—43 do. P. O. Bexb. Ludw. 70 SHorn S 88 B. W neo. P. Obl. 4 92 b ür. B. 20pr. April Mai k. J. 49, do. P. Obl. Magd. Witt. 20G. Obl. 5 tot G. h 78 B.of t Se 30 2 do. III. Serie 5 100 S. So S. ar 86 58 B. 57 G.Gerge e Wehhiayr 31 4 B. 30 G. Veed. K. d. meeRapxs o Oh A. A. G.Tavgen 76 Br. S Leipzig, den s b.üvöl loco 118, A a rKor. 5 Staatspapiere. Seſnst e papiere. Ange 2Jan. Febr. 3 Königlich Sachſiſche ctien excl. Zinſ. boten. n

Spiritus loco 28 bz u. Bf. Staats Papiere Hamd. Feuerk.Anl.Frühjahr à 39 im 14 F. a3 (300 M.jahr 28 bz. u. Bf. BKanal Liſt von 1000 u. s 90 co. 150 J83 Wſpl. Wei en. Den Finow- Kanal paſſirten am 4./5. N kleinere K. K. Oeſtr. Metall.
Gerſt zen 53 Wſpl. Roggen 1104 W r e do. do. v. 500 101 pr. 150 fl. Conve, 1360 Etr. Mehl, 709 Etr. Hel ſpl. Hafer, 152 Wſpl. Konigl Sach eand 1101 a 5 auf. ginſen

eipzi e Haig rentenbr. à 31/,0 à 490, à 1035v W vom 3. bis 5. November. im 14 a 14 zWeizen Nach Dresdner Scheffeln. von 1000 u. 500 92/ DRoggen 4 c 7 r bis 6 F 10 Nr. kleinere D rGerſte 4 10 Act. d. eh. S. -Beir. Pr. Frord'or. à 5
ſt 3 o 121

Hafer 2 J 3 e 15 E. Co. bis Mich. And auf 100Rappsſaat 7 2 2 e 772 r ſpater And. ausl. Louisd'orW. Rübſen 77. à 3 v. 100 s à 5 nach gerinS. Rübſen 5 R. 7 m 4 ßer AusmünzfuOel, Kredit Kaſſenſch. auf 1001der Etr. 11 22 a 7 Conv. Spec. u. Gld. evon u. 500 auf 1000Waſſerſtand der Elbe bei Magdebu e 87 idem 10 u. 2 Kr.am 5. November: Nr. 1 und r g Leipz. Stadt Obli auf 1000 32
nd 3 Zoll. r à 39/0 imFun ad Gelp- Cours. t u. so 91 t B. pr. St.erlin, den 6. Nove one er nSt. SchuldSch. 3 915 911/ f. Brief. Geld von 500 4 9 91 Leipz Dresd. Eiſnb. r

Seeh. Präm. 8 Pfadbr. 23 92 von 100 u. 25 93 Actien à 100Scheine. 902/, 90 u. Nm. do s 33 S. laufitzer Pfand F pr. 100Kur u. Neum. Schlefiſche do. 3 briefe à 30 Sächfiſch Schleſ. do 116
Schuldverſchr. 3 88 do. Lt. B. ga- S. laufitzer Pfand F 86 pr. 100re Stadt pr Bt e 3/ 03 S briefe à 3 971 r i lgat. 31/, o Bk.A.Sch.) 104 Lpz.Orsd. Ei F 2 do. à 100- pr. 100Wſtpr. Pfandbr. 3i7, v Wo t P.Obl. ebban 3ulater do. so

Großt Poſ- do. m 100/, An Wein 13*/ 13 K. pr. StSchuldſch 102“/, Mag e 100 48o. 3 918/ 907 à 31 o in Pr. Ct. ag .-Lpz. do. incl. DOſtpr. Pfandbr. 3 i u r z 12 r. 100 92 un do.O 2 4 T 2) d. h. St T pr. 1001Steuer Kredit un 225d Staats Schulden Kafſſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Es ſollen auf nächſten Dienstag den

9. M. Nachmittags 2 Uhr
34 Steinruthen abgebrochene Steine aus

der Zwingermauer, welche in kleineren
Theilen im Ober-Zwinger aufgeruthet
ſtehen und nach der Leipziger Straße
abgefahren werden können, demnächſt
auch

12 Steinruthen auf dem Franckensplatz
aufgeruthete Steine,

durch den Herrn Stadtbaumeiſter an den
Beſtbietenden unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Halle, den 5. November 1847.
Der Magiſtrat.

ZDBekanntmachung.
Jn Folge der höchſten Orts beſchloſſe-

nen Aufhebung des an der Mündung des
Saalſtroms in die Elbe, nicht weit von
den beiden Städten Barby und Calbe bele-
genen Salzſchifffahrts-Etabliſſements Saal-
horn, ſollen die ſämmtlichen daſelbſt vor-
handenen Gebäulichkeiten auf Abbruch meiſt
bietend öffentlich verkauft werden. Dieſelben
beſtehen in zwei großen Magazingebäuden von
Fachwerk, mehreren Wohn u. Wirthſchafts-
gebäuden, theils maſſiv, theils ebenfalls von
Fachwerk, auch mehrern Futtermauern von
Bruchſteinen und einer nicht unbeträcht-
lichen Anzahl von Langhölzern, welche zu
Kollerbahnen für die Salztonnen gedient
haben. Der Termin zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf aller der genannten Ge
bäulichkeiten auf Abbruch iſt auf Donners-
tag den 2. December d. J. Vormittags um
10 Uhr in Saalhorn ſelbſt anberaumt
worden. Die Bedingungen, welche dem
Verkauf zum Grund gelegt werden, ſollen
in termino ſelbſt vorgeleſen werden ſie
liegen aber auch von jetzt ab ſowohl in dem
Expeditionszimmer der unterzeichneten Be
hörde, wie bei der Salzfactorei in Saal-
horn ſelbſt zu Jedermanns Einſicht bereit,
und iſt die letztere auch angewieſen worden,
die zu veräußernden Gegenſtände zu jeder
Zeit an Ort und Stelle nachzuweiſen.

Halle, den 5. November 1847.
Königl. Salinen Verwaltung

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Land- und Stadtgericht

Merſeburg.
Folgende den Geſchwiſtern Rammelt

zugehörige walzende Grundſtücke in Naun-
dorfer Flur Nr. 29 des Flurhypotheken-
buchs eingetragen:

a) Eine Hufe
Nr. 6a in den Bergſtücken 4 Morgen 84

Ruthen,
Nr. 82 in den kleinen Sechs- Morgen 2

Morgen 138 Ruthen,

6

Nr. 179a in den Sicksfeldern 1 Morgen
44 Ruthen,

taxirt 681 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.
b) Eine Hufe

Nr. 6e in den Bergſtücken 2 Morgen
113 Ruthen,

Nr. 179b in den Sicksfeldern 2 Morgen
130 Ruthen,

Nr. 212 daſelbſt 1 Morgen 37 Ruthen,
taxirt 554 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Naundorf
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial-

gericht zu Schloß Seeburg, in der
Grafſchaft Mansfeld.

Nachſtehende Grundſtücke, als:
a) der zu Rollsdorf belegene Gaſthof

zur Weintraube, jetzt in Haus, Hof,
Eingebäuden, einem freien Platze vor
dem Gaſthofe, einem Garten, zwei
Weidenflecken, einer Pflaumenkabel, ei-
nem Acker Weinberg und einem Acker-
plane von etwa über ſechs Morgen be-
ſtehend

b) ein Wohn-, Waſch und Backhaus,
nebſt unvollendetem Scheungebäude, Hof-
raum, zwei Gartentheilen, einer Grabe-
kabel, einer Weidenkabel und einer
Pflaumenkabel, und einem in dem sub a
gedachten mit enthaltenen Ackerplane von
circa 19 [DRuthen;

c) ein Böttchereigebäude nebſt Brunnen,
einem Brauereigebäude mit zwei Kellern,
einem Weidenflecke und einem Flächen-
raum,

wovon die ad a. in dem Hypothekenbuche
von Rollsdorf sub No. IlIi. A. und B.
Nr. 1, 2, 3. gegenwärtig auf den Namen
des Gaſtwirths Wilhelm Louis Fin-
ger und deſſen Ehefrau Johanne Frie-
der ike, geb. Hoepfner, dagegen die
ad b. suh No. X. und die ad c. suhb
No. XIV. in demſelben Hypothekenbuche
auf den Namen des Ehemannes Finger
allein eingetragen, und wovon nach dem,
nebſt Hypothekenſcheinen auf hieſiger Ge
richtsſtube einzuſehenden Taxations-Jnſtru-
mente, die ad a. auf 7533 Thlr. 15 Sgr.,
die ad b. auf 898 Thlr. 15 Sgr. und die
ad c. auf 6609 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt
ſind, ſollen unter denen im Termine nä-
her bekannt zu machenden Bedingungen am

20. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle allhier ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer
den aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der
Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

e eder r --„FvPVÖVmü

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des verſtorbenen Lein

webers Friedrich Schmidt hier gehöri-
gen Grundſtücke, als:
1) ein Haus nebſt Stall und Garten,
2) ein Ackerſtück ohnweit des Schießgra-

bens zwiſchen Pönicke und Broſe
Nr. 372 Wettin, ſowie

3) ein Ackerſtück am Deutleber Wege, an
der Windmühle neben Andreas Acker
von 4 Scheffel Ausſaat Nr. 101 Wet-
tiner Stadtfeld,

taxirt 937 Thlr. 12 Sgr. 115Pf. wor
über die Taxe nebſt Hypothekenſchein und
Kaufsbedingungen in unſerer Gerichtsſtube
einzuſehen, ſollen theilungshalber auf

den 19. December 1847 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 28. September 1847.

Königl. Preuß. Gerichts-
Sowrmifſcon.

T h SEs wird glerdurch Jedermann gewornt,

dem minorennen Oekonom Chriſtian Wil
helm Stegemann aus Nelben irgend
etwas zu borgen oder zu ereditiren.

Wer dieſer Warnung entgegen handelt,
hat auf keine Wiederbefriedigung zu rechnen.

Piesdorf, den 1. November 1847.
Adlig von Wedellſches Patrimonial-

Gericht.

c Bettfedern Verkauf. S
Die Bettfedern- Handlung des Joſeph

Pöſchl aus Böhmen empfiehlt ihr be-
deutendes Lager von allen Sorten ganz fein
geriſſener böhmiſcher Bettfedern und Dau
nen, Schwanenfedern und Schwanendau-
nen, und verkauft ſolche im Ganzen und
Einzelnen zu möglichſt billigen Preiſen.
Verkaufslokal im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl,
Bettfedern endler aus Böhmen.

Ein gebildetes Mädchen, welches gute

Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht in ei-
nem Laden, in welchem ſie ſchon conditio
nirt hat, oder ſonſt eine paſſende Stelle.
Zu erfragen in Nr. 1521 vor dem Stein
thor.

Ein ſogenannter Kälberwagen wird zu
kaufen geſucht. Offerten erbittet man an
die Poſt- Expedition nach Ziegelrode ge-
langen zu laſſen.

Mouſſirender Punſch von feinem Arac
in ganzen und halben Flaſchen bei

J. A. Pernice.



Schuber th's de e
für Bildung und ce ee W isgenschaft
hat seine Zte Wahrt begonnen und als dritte Lieferung ühberbracht:

7 eMnemonik, Lehre der Gedächtnisskunst,
von Dr. Ilermann Kothe. s Heft, 5 Sgr.

Der Ommähbrrs fährt fort, allen Lernbegierigen jeden Standes nach und
nach eine Bibliothelk zu liefern, welche allen Gebildeten, auch Lehbrern, unent-
behrlich ist. Jedes Werk soll ehren werth und einzig in
der Liäteratur dastehen. Alle Kritiken von nah und fern haben sich
bereits über diese Omnibuis Biübliothelks glänzend ausgesprochen und
ihre Tendenz nebst Inhalt als Zeitgemäss und tüchtige der gebildeten
Welt empfohlen. Das Publikum unterlasse daher ja nicht, sich mit diesem treff-
lichen Unternehmen bekannt zu machen. Binzelne Hefte werden nicht abgegeben.
Die ersten Eefte sind vorräthig in

C. A. Kummel's Verlags- u. Sort.-Buchh. in Halle und bei
A. Lossier in Cöhnern.
Preußiſche RentenVerſicherungsAnſtalt.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung der Theilnahme an der Preuß ſchen Renten-Verſicherungs- An

ſtalt für die Bewohner von Lützen und deſſen Umgegend, iſt dem Kaufmann Herrn
Reinhold Steckner zu Lützen eine Agentur für gedachte Anſtalt übertragen wor-
den. Es können bei demſelben vom 1. Januar 1848 ab Einlagen gemacht, ſo wie
Statuten und ſonſtige Unterweiſungen über den Zweck und das Weſen der Renten
Verſicherungs- Anſtalt erlangt werden.

Halle, den 2. November 1847.
Haupt Agentur der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt.

Das in Halle zuerſt entſtandene Damen-
Mantel-Geſchaft

von Wittwe H. Ernsthal,
Kleinſchmieden und große Steinſtraße,

iſt jetzt mit den neueſten Facons Damen Mäntel, Bournus, Mantillen, Viſits und
dergl. mehr in allen ſeidenen und wollenen Stoffen aufs Reichhaltigſte aſſortirt, ſowohl
die Schönheit der Stoffe neueſter Façon, als die billig geſtellten Preiſe laſſen nichts
zu wünſchen übrig.

Güte fortwährendes Lager in ſchönſter Auswahl Wittwe H. Ernsthal.

Meine Schnittwaarenhandlung, welche ich ſofort zum Ausverkauf beſtimmt habe,
und ganz gut ſortirt iſt, ſoll, da es jetzt vor Weihnachten iſt, zum allerbilligſten Preis
verkauft werden, und bittet daher um zahlreichen Zuſpruch die Wwe. Ernsthal.

Ein Kuhhirte findet ſogleich Unterkom-
20 Stück eichene Bohlen, 12 bis 16 men, auch ſind mehrere ordentliche Mäd-

Fuß lang 16 bis 26 Zoll breit, 3 bis 6 chen jetzt und zum 1. Januar zu vermie-
Zoll ſtark; 8 Stück Eichen, 12 bis 30 then durch Frau Fleckinger, gr. Klaus-
Fuß lang, 24 bis 39 Zoll ſtark ſind zu ſtraße Nr. 876.
verkaufen bei den

Zimmermann Andreas Emrich Ein anſtändiges Mädchen wünſcht im
in Helfta. Nähen in und außer dem Hauſe Beſchäfti-

Die Bäckerei in Kütten iſt ander gung. Zu erfragen Schulgaſſe Nr. 97 eine
weit zu verpachten. Pfeffer Treppe hoch.

7

Omnibus Die Herren Apotheker, welche jetzt oder
zum 1. Januar k. J. in ihren Okffizinen
Vacanzen für Proviſoraten und Pharma-
ceuten haben, bitte ich ganz ergebenſt, mir
ihre Aufträge recht bald zu übderſchreiben,
und ich werde dieſelben zur Zufriedenheit
meiner Herren Machtgeber pünktlich aus
führen. Gleichfalls erſuche ich die Herren
Pharmaceuten, welche gute Stellen ſuchen,
ſich recht bald zu melden. Auch beſchäftige
ich mich mit dem An- und Verkaufe von
Apotheken.

C. L. Michaelis in Berlin,
Spandauer Straße Nr. 43.

Ein Expedient und Buchhalter, welche
zugleich die Kaſſenführung mit zu über-
nehmen haben und eine Caution von 10090
bis 2000 Thlr. beſtellen können, finden
gegen ein jährliches Gehalt von 400 und
600 Thlr. auf hieſigem Platze dauernde
Anſtellung. Außerdem werden in allen
Geſchäftsbranchen Dienſtſuchende exelusive
Geſinde untergebracht durch das Verſor
gungs- Büreau von C. L. Michaelis in
Berlin, Spandauer Straße Nr. 43.

Auction.
Die zu dem Nachlaſſe des zu Zörbig

verſtorbenen Sattler Meiſters Chriſtoph
Günther gehörigen fertigen Satt-
lerarbeiten, beſtehend in 4 Sophas,
worunter zwei als vorzüglich empfoh-
len werden, Acker- und Kutſchge-
ſchirre, Sättel- und Reitzeuge,
einige von ausgezeichneter Ar-
beit, Peitſchen, Jagdtaſchen, auch ſon
ſtige in dies Fach einſchlagende Waaren,
Vorräthe aller Art, namentlich
Rindshäute, und Geräthe, ſowie ein
Waarenſchrank mit Glasthüren, ſollen
Montag den 15. November d. J.

von Vormittags 8 Uhr an
in dem ſeitherigen Verkaufslokale, im Hauſe
des Oekonomen Herrn Selle in der lan-
gen Gaſſe hierſelbſt gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Zörbig, den 3. November 1847.
Wohlfarth, Ger.-Actuar.

Eine tüchtige Wirthſchafterin von ge-
ſetzten Jahren, welche im Kochen und in
der Landwirthſchaft ganz erfahren iſt, ſucht
ein baldiges Unterkommen durch Frau Fle-
ckinger.

Holz-Auetion.
Sonnteg den 14. November Nachmit-

tags 1 Uhr ſoll von dem Unterzeichneten
eine Quantität Ellern, Weiden, Pappeln
und etwas Rüſtern meiſtbietend verkauft
werden.

Niemberg, den 6. November 1847.
Reuter.



Ein junger Menſch, der das Flaſchen
ſpülen verſtehet und Zeugniſſe ſeiner Füh-
rung beibringen kann, findet ſogleich eine
dauernde Stelle bei C. Kramm.

Verpachtungs- Anzeige.
Familien verhältniſſe halber bin ich ge

ſonnen, mein Backhaus anderweitig zu ver
achten.g Fienſtedt, den 6. November 1847.

Carl Schintler.
Be

Junge Damen welche das Putz
machen erlernen wollen, auch ſolche,
die darin geübt ſind, nimmt ſogleich
an die Handlung

Meyer Michaelis,
großer Schlamm.

Eine Sendung Dresdner Waldſchlößchen
Bier in Seideln, ſowie in Flaſchen ä Fl.
3 Sgr. empfiehlt G. Rinck.
Wiener Würſtchen ſind wieder angekom-
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men bei G. Rinck.BHdouillon und Paſteten zum Frühſtück

empfiehlt G. Rinck.
Eine gute Brenn Maſchine und ſehr

gute Plätten mit Eiſen groß und klein ſind
zu verkaufen bei C. Ernſt,

Trödel Nr. 780.
Mehrere ſehr ſchöne Tafelgedecke, große

und kleine in Damaſt und Zwillich und
gute Feder Betten ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 780.

Ein ordentliches Kindermädchen wird
baldigſt geſucht. Näheres Ober Leipziger
ſtraße Nr. 1655, eine Treppe hoch.

Holſteiner Auſtern
im „Ruüttli.“

Leinkuchen runder Form im Gan-
zen und Einzelnen billigſt bei

J. F. Weber, Alter Markt.
Sonntag den 14. November ladet zum

Wurſtfeſt und Ball ergebenſt ein
W. Böttcher in Elbitz.

Wohnungsanerbieten.
Meine zeitherige Wohnung, gr. Stein

ſtraße 173, die ganze Beletage, 12 Fen-
ſter Front, fünf geräumige Stuben und
vollſtändiges Zubehör, gut gehalten, nebſt
einem Gärtchen zu ausſchließlichem Gebrauch,
120 Miethszins, will ich vom 1. April
1848 ab auf die übrige, jetzt noch zwei
jährige Dauer meines feſten und ſehr vor
theilhaften Contracts ſofort anderweit
vermiethen. Profeſſor Guericke.
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HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in der beſten Lage der

Stadt, in gutem baulichen Stande, worin
ſich ein Verkaufsladen, 5 heizbare Stuben,
Keller, Hof und Garten befindet, iſt ver
änderungshalber unter annehmbarem Preis
zu verkaufen. Näheres ertheilt C. Woll
bert, Drechslermeiſter, Leipziger Straße
Nr. 296.

Halle, den 5. November 1847.

Schleiden's Grundzüge der
wiſſenſchaftl. Botanitk, 2. Auflage,
2 Bände groß Octav in grünem Lein-
wandband ſind verliehen und nicht
zurückgegeben worden. Der geehrte
unbekannte Jnhaber wird gebeten, ſie dem
Beſitzer zurückzugeben.

Friſch gebrannte Mauerſteine und Dach-
ziegel beſter Qualité ſind wieder angekom-
men, und werden bis zu 100 Stück in
der Neumühle, größere Quantitäten aber
auf der Niederlage am Fürſtenthale abge-
geben.

Halle, den 4. November 1847.
C. F. Otto.

LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Thieme in der Geiſtſtraße Nr. 1289.

Neunaugen.
Die erſte Sendung von neuen großen

Lüneburger Neunaugen erhielt und em-
pfiehlt ſolche billig

die Heringshandlung von Boltze.

MHötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Jnnerhalb unſerer Mauern befindet ſich
ſeit einigen Tagen ein dramatiſcher Künſt-
ler erſten Ranges, Herr Remmert.
Derſelbe hat ſich an den Bühnen zu Wien,
Berlin, Cöln, München im Fache der
Helden und Heldenväter einen bedeutenden
Ruf erworben. Dem Vernehmen nach
wird Derſelbe auch hier in einigen ſeiner
Force Rollen, als Götz von Verli-
chingen, Vielwiſſer und ZJriny
unſere Bühne als Gaſt betreten, was dem
hieſigen kunſtſinnigen Publikum gewiß ſehr
willkommen ſein wird.

Stadt- Theater.
Montag, d. 8. Novbr. Zum dritten und

letzten Male: Der Pariſer Lum-
penſammler. Drama in 5 Akten.

Hierdurch dem geehrten Publikum die erge-
bene Anzeige, daß Frl. Ferry (Fudäus)
im Laufe dieſer Woche zum Erſtenmale auf

hieſiger Bühne auftreten wird und werden
Beſtellungen auf numerirte Plätze von heute
ab im Theater Bureau angenommen.

z Gebauerſche Buchdruckerei.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Mit Gottes Hülfe hat mir meine liebe
Frau heute einen geſunden Jungen geſchenkt.

Halberſtadt, den 4. Nov. 1847.
Dr. F. J. Günther,

Seminarlehrer.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer zweiten Tochter

Pauline mit dem Königl. Gymnaſial-
Lehrer Herrn Auguſt Lehmann in
Torgau zeigen wir lieben Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege er-
gebenſt an.

Wettin, den l. November 1847.
Der Bürgermeiſter Bertram

und Frau.

Todes-Auzeige.
Geſtern Abend gegen 10 Uhr verſchied

ſanft nach kurzem Krankenlager an Ent-
kräftung im 73. Lebensjahre, unſer guter
Gatte, Vater und Schwiegervater, der Ren
tier Herr Johann Friedrich Haus
halter. Dieſe Anzeige theilnehmenden
Verwandten und Freunden mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle, den 6. Novbr. 1847.
Die Hinterbliebenen.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern

innig gefühlten Dank zu bekennen gegen
Alle, die während der Krankheit ſowie am
Begräbnißtage unſeres lieben Kindes am
31. October d. J., demſelben noch die letzte
Liebe bewieſen haben durch Verſe und
Toaſte, durch Beſchmückung des Sarges
mit Kronen, Kränzen und Blumen und
durch zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruhe-
ſtätte, namentlich der lieben Schuljugend
mit ihrem Lehrer Herrn Müller allhier,
ſowie dem Herrn Kantor Schöllner aus
Friedeburg. Dank auch dem Herrn Paſtor
Neßler aus Friedeburg für ſeine freiwil-
lige Troſtrede, die er uns Eltern und
Großeltern am Grabe hielt, wo er uns
hinwies auf den feſten Glauben an Gott
und unſern Heiland und dereinſt auf ein
frohes Wiederſehen möge Gott denſelben
noch lange unter uns erhalten, uns aber
Alle ferner vor einer ſolchen tiefen Wunde
behüten.

Rumpin, den 4. November 1847.
F. Siebenhühner
C. Siebenhühner als Eltern.

geb. Kleemann
G. Kleemann
F. Kleemann als Großeltern.

geb. Peter
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